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Diese Medaille wird in An-
erkennung herausragender
Leistungen auf dem Gebiet
der anwendungsbezogenen
technischen Entwicklung in
der Abwasser- und Abfall-
behandlung und -beseiti-
gung verliehen. Der Preis
wird von der IFAT gestiftet
und von der EWA alle drei
Jahre an ein Mitgliedsland
der EWA vergeben.

Fachbereich Abfallwirtschaft

5. Kurs zum „Abfall-
rechtlichen Ge-
schäftsführer“
Der dreiteilige Ausbil-
dungskurs zum Abfallrecht-
lichen Geschäftsführer
gemäß § 26 AWG 2002 fin-
det von 10.–12., 17.–19. und
23.–25. November in Ko-
operation mit dem Fach-
verband Abfall- & Abwas-
serwirtschaft der WKO bei
der Welser Abfallverwer-
tung in Wels statt.
Unter der Leitung von HR
DI Gerhard Jägerhuber
werden aktuelle Vorträge zu
den Themen Abfallrecht,
Chemie, Gefahrenguttrans-
port, Abfallbehandlungsan-
lagen, Brand- und Explosi-
onsschutz und Arbeit-
Dienstnehmerschutz gehal-
ten.

Informationen und Anmeldung:
ÖWAV, Isabella Seebacher, Tel. +43-1-
535 57 20-82, seebacher@oewav.at

1. Erfahrungsaus-
tausch für Abfall-
rechtliche Geschäfts-
führer
Am 30. Juni und 1. Juli 2005
veranstaltet der ÖWAV im
Ursulinenhof in Linz den 
1. österreichweiten Erfah-
rungsaustausch für Abfall-
rechtliche Geschäftsführer.
Neben Informationen zu
neuen Gesetzen und Ver-

ordnungen im Bereich der
Abfallwirtschaft, Berichten
zu bestehenden Umwelt-
managementsystemen und
den zukünftigen elektroni-
schen Meldepflichten für
Sammler und Behandler,
werden in kurzen Praxissta-
tements die Erfahrungen
von Abfallrechtlichen Ge-
schäftsführern vermittelt.
Im offenen Erfahrungsaus-
tausch wird über die Ver-
antwortungen und Aufga-
ben der Abfallrechtlichen
Geschäftsführer eingehend
diskutiert. Am 30. Juni wird
zu einem Abendempfang
im Promenadenhof gela-
den.

Informationen und Anmeldung:
ÖWAV, Verena Hofbauer, Tel. +43-1-
535 57 20-74, hofbauer@oewav.at

Fachbereich Wasserwirt-
schaft

ÖWAV-Forum 2005
und Pressekonferenz
Der ÖWAV veranstaltete
am 21. und 22. April 2005
am Semmering sein „Fo-
rum 2005“, ein Treffen von
hochrangigen Vertretern
der österreichischen Was-
serwirtschaft. In diesem
Rahmen wurden die Zu-
kunftsperspektiven der
Wasserwirtschaft in Öster-
reich (insbesondere die
neuen rechtlichen, ökono-
mischen und ökologi-

schen Rahmenbedingun-
gen) unter dem Eindruck
der EU-Wasserrahmen-
richtlinie (WRRL) disku-
tiert.
Einige ausgewählte Aspek-
te (Internationalisierung
der Wasserwirtschaft, Len-
kung und Förderungsmo-
delle, neue Herausforde-
rungen für die Verwaltung,
WRRL und Wasserkraftnut-
zung) wurden in einem
Pressegespräch kurz be-
leuchtet, das am 21. April
im Hotel „Das Triest“ den
Auftakt zum Forum bildete.
Den Journalistenfragen
stellten sich ÖWAV-Präsi-
dent BR h.c. DI Dr. Werner
Flögl, die Vizepräsidenten
GD Dr. Reinhard Platzer
und VDir. BR h.c. DI Dr.
Herbert Schröfelbauer so-
wie MR DI Wilfried Schi-
mon vom Lebensministeri-
um.

ÖWAV-Stellung-
nahme zur WRG-No-
velle 2005
Der ÖWAV-Arbeitsaus-
schuss Wasserrechtsgesetz
(Leiter: Univ.-Prof. Dr.
Bernhard Raschauer), ver-
abschiedete eine Stellung-
nahme zur WRG-Novelle
2005, welche auf der
ÖWAV-Website zum Gratis-
download zur Verfügung
steht.

3. ATCOLD-ÖWAV
Sperrenwärter-
Grundkurs Theorie
Von 19.-21. April fand an
der TU-Graz, Institut für
Wasserbau und Wasserwirt-
schaft, unter der Leitung
von Ing. Breitenstein der 3.
Grundkurs statt. Alle 19
Teilnehmer waren sowohl
von den Theorievorträgen
als auch von der Führung
von Univ. Prof. Heigerth
durch das Wasserbaulabor
begeistert. Für die Kursteil-
nehmer wartet im Herbst
der Praxisteil im Zillertal,
um die Ausbildung abzu-
runden. Für nächstes Jahr
ist wieder ein derartiger
Kurs geplant. 

Fachgruppe Betrieblicher
Umweltschutz

ÖWAV-Seminar
„EMAS im Gemein-
debereich“
Das Lebensministerium
und der ÖWAV veranstalten
am 28. Juni 2005 in St. Pöl-
ten ein Halbtagsseminar
zum Thema EMAS im Ge-
meindebereich unter der
Leitung von DI Peter Ob-
richt (Amt der NÖ Landes-
regierung). 
Der geplante Workshop
soll einleitend über die
zurzeit laufenden EU-In-
itiativen zur Förderung
des Umweltmanagements
in den Gemeinden und die
Vorteile für die Gemein-
den aus Sicht von Um-
weltgutachtern und Bera-
tern informieren. In einem
zweiten Block berichten
Gemeinden über Ihre Er-
fahrungen bei der Umset-
zung von EMAS: In einer
abschließenden Podiums-
diskussion mit Gemeinde-
vertretern, Vertretern des
Gemeinde- und Städte-
bundes und Raumord-
nungsexperten wird dieses

Pressekonferenz „Wasserwirtschaft und Politik“ (v.l.n.r.): Präs. BR h.c. DI Dr.
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